
Alain Delon: „Ich will sterben. Das Leben ist vorbei“ – schockierende
Aussagen des kranken Schauspielers
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Während sich seine Kinder seit einigen Wochen einen Familienkrieg liefern, gibt
der Gesundheitszustand von Alain Delon immer mehr Anlass zur Sorge.

Als Gendarmen der Section de recherches (SR) ihn im Juli letzten Jahres in seinem Haus in
Douchy (Loiret) besuchten, fanden sie den Schauspieler sehr geschwächt vor. Er war unfähig,
zusammenhängende Sätze zu bilden, wie die Zeitung Le Parisien am Dienstag, dem 24.
Januar, berichtete. Einem Mediziner, der den französischen Kino- und Fernseh-Star, dessen
Gesundheit seit einem Schlaganfall im Jahr 2019 geschwächt ist, untersuchen sollte, erklärte
er: „Ich will sterben, das Leben ist vorbei“.

Alain Delon wurde damals von Ermittlern sowie dem Mediziner besucht, um festzustellen, ob
der Schauspieler Opfer von Vernachlässigung geworden ist. Von den drei Delon-Kindern war
eine Klage gegen seine Betreuerin und Haushälterin Hiromi Rollin eingereicht worden. Der
Arzt attestierte zu diesem Zeitpunkt einen „physischen und psychischen
Erschöpfungszustand“.

Nach Einschätzung des Mediziners hat sich der Gesundheitszustand von Alain Delon zwischen
September 2021 und Juni 2022 signifikant verschlechtert und es wurde mangelnde
Urteilsfähigkeit im Zusammenhang mit einer Verlangsamung des Denkens und
Schwierigkeiten bei der Lösung seiner familiären Probleme zum Zeitpunkt der Untersuchung
im Juli 2023 festgestellt. In seinem Bericht hebt der Arzt einen geringen Lebenswillen hervor.

Laut den Schlussfolgerungen der Staatsanwaltschaft von Montargis wurden bei den
Ermittlungen allerdings keine Spuren von Gewalt durch die Haushälterin Hiromi Rollin gegen
Alain Delon aufgedeckt. Der Staatsanwalt von Montargis, Jean-Cédric Gaux, erklärte: „Der
Straftatbestand des Missbrauchs oder Vernachlässigung scheint nicht erfüllt zu sein.“


